
JA ZUM HALLENBAD - JA ZU EINER 
ATTRAKTIVEN STADT 
Für eine Stadt mit über 30’000 Einwohnenden ist ein Hallenbad alles andere als ein 
übertriebener Luxus. Deutlich kleinere Gemeinden im Kanton haben seit vielen Jah-
ren solche Anlagen: Z.B. Dietikon, Kloten, Wallisellen und sowieso viele Zürichsee-
gemeinden. In Dübendorf wurden jahrelang grössere Infrastrukturprojekte aufge-
schoben. Jetzt ist es Zeit, endlich nachzuholen. 

  
Die Grösse und die 
Ausstattung des 
vorgeschlagenen 
Projekts ist vernünf-
tig: Es ist kein über-
grosses Spassbad, 
sondern entspricht 
den Bedürfnissen 
unserer Stadt. Zu-
dem wird durch die 
Aufhebung des 
Lernschwimmbe-
ckens im Schulhaus 
Stägenbuck Raum 
frei, der für zusätzli-
che Klassen drin-
gend gebraucht wird. 
Vorteilhaft auch, dass 

ein Teil des heutigen Schwimmbad-Areals dank des Hallenbads auch im Winter ge-
nutzt werden kann und auf dem Dach eine grössere Menge Strom produziert wer-
den kann.

Mehrwert für Schule und 
Bevölkerung
Der Gemeinderat hatte dem 46-
Millionen-Kredit mit grossem Mehr 
gegen 9 Stimmen von rechts zuge-
stimmt. Das Hallenbad wird in Zu-
kunft einen grossen Mehrwert für 
die Bevölkerung darstellen, den Be-
darf für den schulischen Schwimm-
unterricht sicherstellen und Verei-
nen einen Platz bieten. 

Deshalb empfiehlt die SP am 
19. November ein klares JA 
zum Hallenbad Oberdorf.
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SP IM AUFWIND
Die SP war die Ge-
winnerin der Natio-
nalratswahlen im Kan-
ton Zürich und auch 

in Dübendorf. Wir 
danken allen, die in 
irgend einer Form 
dazu beigetragen ha-
ben!!  

TIANA MOSER IN 
DEN STÄNDERAT! 

Nachdem Daniel
 Jositsch von der SP 

glanzvoll gewählt wur-
de, unterstützt die SP 
im zweiten Wahlgang 
am 19.11. Tiana Ange-
lina Moser von der 
GLP.  

Visualisierung des Projekts 
Hallenbad Oberdorf
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Agenda

Einladung zum
Chlaushöck mit Brunch
am Sonntag, 3. Dezember, ab 10 Uhr, in der Oberen 
Mühle, Kachelofenzimmer.

Als Gäste werden diesmal Nicolas Galladé, SP-Stadtrat von 
Winterthur und unser Stadtrat Ivo Hasler dabei sein. Bei-
de sind in ihren Städten als Sozialvorstände tätig und kön-
nen sicher kompetent Auskunft zu Fragen des Sozialwe-
sens geben.  
Alle Mitglieder und Sympathisant:innen sind herzlich einge-
laden! Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Bereits am11. November findet ein informelles 
Treffen für Neumitglieder  
statt. Neumitglieder und andere, die sich gern mehr in die 
Politik einbringen möchten, sind herzlich eingeladen am:

Samstag, 11. November, 14 Uhr, im Stübli des Restaurant 
Hecht, Bahnhofstrasse 26.  Anmeldungen bitte an:
urs.menet@spduebendorf.ch oder 079 291 98 76.

Ausbau Flughafen Zürich und Innovations-
park/Flugplatz Dübendorf   
Pistenverlängerung, Zukunft des Flugbetriebs und Klima-
wandel: Was bedeutet das für unsere Gemeinden? Veran-
staltung der SP Bezirk Uster mit Kantonsrat Felix Hösch.
29. November, 19.30 Uhr, in Uster Zeughaus Raum K1, 
Berchtholdstrasse 10.  

Personen/Kontakte
SP-Vorstand 
Susanne Schweizer 
Präsidentin SP, Gemeinderätin 
079 826 59 43 
susanne.schweizer@spduebendorf.ch  
Urs Menet 
Gemeinderat 
079 291 98 76 
urs.menet@spduebendorf.ch  
Fernand Vuilleumier 
Kassier 
078 724 00 03 
fernand.vuilleumier@spduebendorf.ch 

SP-Fraktion
Ivo Hasler, Stadtrat 
Roland Wüest, Fraktionspräsident 
André Csillaghy,, Gemeinderat 
Leandra Columberg, Kantonsrätin und 
Gemeinderätin 
Susanne Schweizer, Gemeinderätin 
Alexandra Freuler, Gemeinderätin 
Urs Menet, Gemeinderat 
Christian Gross, Gemeinderat 

Verstärkung gesucht
An alle Mitglieder: Die SP ist im Aufwind 
und wir planen die linke Wende in Düben-
dorf. Dafür brauchen wir Verstärkung im 
Vorstand! Bist du interessiert? Bei Fragen 
melde dich bei Susanne Schweizer, Tel. 079 
826 59 43. 

SPINFO NR. 4/2023                          NOVEMBER 2023

INFORMIERT SEIN, WAS 
IN DER SP DÜBI LÄUFT? 
www.spduebendorf.ch
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Warum ein Nein zur neu-
sten AHV-Reform?

Mit den zwei AHV-Vorlagen hat 
sich die bürgerliche Mehrheit 
im Parlament nicht nur gegen 
die Linke durchgesetzt, sondern 
auch einen ausgehandelten 
Kompromiss der Sozialpartner 
zur AHV abgeschmettert.  
Am 31. August veranstaltet die 
SP dazu einen Polit-Abend mit 
Christine Goll, Ex-Nationalrätin 
und Spezialistin für AHV-Fragen.

Abstimmungen 25. 
September: 

Susanne Schweizer
Präsidentin SP, Gemeinderätin
079 826 59 43
susanne.schweizer@spduebendorf.ch

Alexandra Freuler, 
Gemeinderätin
076 543 75 00 
alexandra.freuler@spduebendorf.ch 

Urs Menet 
Gemeinderat
079 291 98 76
urs.menet@spduebendorf.ch 

Fernand Vuilleumier 
Kassier 
078 724 00 03  
fernand.vuilleumier@spduebendorf.ch 

Die SP konnte ihre Fraktionsstärke im 
Gemeinderat halten. Da Marcela Caballero 
ihr Amt als Gemeinderätin aus beru!ichen 
Gründen nicht antreten konnte, rückte 
Roland Wüest als nächster auf der Liste 
nach. Damit setzt sich die Fraktion im Par-
lament aus vier Männern und drei Frauen 
zusammen: 
Ivo Hasler, Stadtrat
André Csillaghy, Fraktionspräsident
Leandra Columberg, Kantonsrätin und 
Gemeinderätin
Susanne Schweizer, Gemeinderätin
Alexandra Freuler, Gemeinderätin
Urs Menet, Gemeinderat 
Christian Gross, Gemeinderat
Roland Wüest, Gemeinderat

Pascal Scattolin, Primarschulp!ege 
Alexandra Freuler, Sekundarschulp!ege
Joël Vuilleumier, Jugendkommission 
Andrea Kennel, parteilos, Sozialkommis-
son  (auf Vorschlag SP und Grüne) 

SP Vorstand

 

SP DÜBENDORF 

c/o Fernand Vuilleumier 
Im Zwinggarten 23 
8600 Dübendorf 
PF Konto 80-44492-9
www.spduebendorf.ch 
...und natürlich auch auf Facebook  
und Twitter. 

Die neue SP Fraktion

Die weiteren Abstimmungsparo-
len für den 25. September: 
 
Eidgenössisch
- AHV-Vorlagen: 2 x NEIN
- Abscha"ung der Verrechnungssteuer: 
NEIN
Kantonal
- Gegenvorschlag zur «Kreislauf-
Initiative»: JA
- Volksinitiative «Keine Steuergeschenke 
für Grossaktionär:innen»: JA
 
 
 
 
Mehr zu den Abstim-
mungen auf:
www.spduebendorf.ch

JULI

Donnerstag, 21. Juli
Vorstand SP
19.00 Uhr, Raum noch o"en  
 
AUGUST 

Jeweils 2., 9., 16. August
Sommerpartei der SP Zürich 
Leute tre"en, Diskussionen führen
Apéro ab 18 Uhr, Café Boy, Kochstr. 2, 
Zürich 

Mittwoch, 31. August
2 x Nein zur AHV-Vorlage!
Diskussion mit Christine Goll
19 Uhr, Obere Mühle, Kachelofenzimmer, 
mit Apéro 
 
SEPTEMBER

Samstag, 10. September
Biodiversität und Sozialdemokratie
09.30 Uhr, Naturzentrum am Pfä#kersee 

Donnerstag, 22. September
SP Vorstand
19 Uhr, Ort noch o"en
 
Sonntag, 25. September
Abstimmungswochenende
Jede Stimme zählt! 
 
 
Die Sitzungsdaten der Fraktionen SP und 
Grüne waren bei Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt. Sie $nden sich wie immer 
auf:

www.spduebendorf.ch  

Impressum 
Das SPinfo erscheint viermal jährlich. 
Herausgeberin: SP Dübendorf 
Redaktion und Gestaltung: Baumann & Co.
Druck: Ledergerber AG

Der neue SP-Stadtrat Ivo 
Hasler übernimmt 
Sozialabteilung

Unsere neue Gemeinderatsfraktion 

Am 31. August, 19 Uhr, in der Oberen 
Mühle mit Christine Goll.  

IMPRESSUM 
Das SPinfo erscheint 3-4 mal pro Jahr für 
Mitglieder und Sympis der SP Dübendorf. 
Produktion: BaumannEconomics 
Druck: Ledergerber Glattbrugg 
Herausgeberin: SP Dübendorf, ℅ Susanne 
Schweizer,  Adlerstr. 15, 8600 Dübendorf. 
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